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Zahlen zum Gurtenobligatorium

Immer weniger Gurtenträger

Nach neuesten Zählungen der BfU im Mai
dieses Jahres (bei 27 000 Schweizer Auto-
mobilisten) hat die Zahl der Gurtenträger
seit September 1979 erneut stark abge-
nommen:

- auf Autobahnen

- ausserorts

- innerorts

um 7 % auf 52 %

um 5 % auf 35 %

um 5 % auf 23 %

Bedenklich ist vor allem der Rückgang
innerorts, wo der Gurt den höchsten
Schutzeffekt entwickelt und praktisch jede
ernsthafte Verletzung ausschliesst.

Das Minimum wurde auf folgenden Strek-
ken registriert:

- Autobahn:
Lausanne — Genf

- ausserorts:
Agno — Ponte -Tresa

- innerorts:
Sitten

Dem stehen gegenüber:

- Autobahn:
Winterthur — St. Gallen

- ausserorts:
Lenzburg — Wohlen

- innerorts:
Stadt Luzern

33

12 %

%

67

56

58

Freiwillig oder Zwang?

Auch in der Westschweiz und im Tessin
haben die Autofahrer längst erkannt, dass

der Gurt Leben rettet. Aber die meisten
Autofahrer wollen den Gurt «freiwillig»
— ohne «Zwang von Bern» anziehen.
Leider ist dies auf freiwilliger Basis nicht
möglich:
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innerorts:

ausserorts:
Autobahnen:

78 % 31 %

85 % 50 %

92 % 62 %

Wie sieht es im Ausland aus?

Aufschlussreich sind die Erfahrungen in
den Ländern, welche das Obligatorium
kennen. In mehr als 20 europäischen und
verschiedenen überseeischen Staaten be-
steht heute das Tragobligatorium, aller-
dings nicht überall mit Strafandrohung.
Die Anlegequote konnte erhöht werden:

- in Belgien:

von 17 auf 78 %

- in Dänemark:

von 14 auf 79 % (innerorts)

- in den Niederlanden:

von 24 auf 82 % (ausserorts)

In den Ländern ohne Strafandrohung war
allerdings keine so deutliche Verbesserung
feststellbar:

- in Norwegen:
von 15 auf 30 % (innerorts)

- in Oesterreich:

von 10 auf 15 % (innerorts)

von 45 auf 75 % (auf Autobahnen)

80 Millionen Franken nicht nutzen?

Eine Arbeitsgruppe für Unfallmechanik
der Universität und ETH Zürich hat in
Zusammenarbeit mit der Firma Wirt-
Schaftsmathematik die Auswirkungen be-

züglich Einführung und Aufhebung des

Gurtentragobligatoriums statistisch unter-
sucht: Von der Wiedereinführung des

Gurtentragobligatoriums darf man eine
Verminderung der Verkehrstoten um 100

Personen pro Jahr erwarten, falls die Trag-
quote von 40 auf 85% gesteigert werden
kann. Die gesamten volkswirtschaftlichen
Einsparungen belaufen sich auf rund 80

Millionen Franken pro Jahr.

Diese Zahlen sprechen für sich.
BfU
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